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BAUEINGABE

HAUS A: OK FB ±0.00 = 588.43m.ü.M. HAUS B: OK FB ±0.00 = 594.45m.ü.M.
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Treppenhaus

A-0.11 Terrasse
AGF: 8.85 m2

A-0.10 2.5 Zi.-Woh.
BGF: 121.93 m2

A-0.21 Terrasse
AGF: 6.93 m2

A-0.20 3.5 Zi.-Woh.
BGF: 120.16 m2

WM/TWM/T

A-1.10 3.5 Zi.-Woh.
BGF:122.66 m2

A-1.20 3.5 Zi.-Woh.
BGF:120.32 m2

Treppenhaus

A-1.11 Terrasse
AGF: 8.85 m2

A-1.21 Terrasse
AGF: 6.93 m2

WM/TWM/T

Aufenthaltsfläche
(zur Hälfte anrechenbar)
AGF: 42.39 m2

Treppenhaus

A-2.11 Terrasse
AGF: 19.13 m2

A-2.10 4.5 Zi.-Woh.
BGF: 164.07 m2
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B-U1.10 2.5 Zi.-Woh.
BGF: 136.53 m2

B-U1.20 3.5 Zi.-Woh.
BGF: 145.52 m2

B-U1.21 Terrasse
AGF: 9.00 m2

B-U1.11 Terrasse
AGF: 9.00 m2
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B-0.10 3.5 Zi.-Woh.
BGF: 152.82 m2

B-0.21 Terrasse
AGF: 9.00 m2

B-0.11 Terrasse
AGF: 9.00 m2

B-0.20 3.5 Zi.-Woh.
BGF: 145.52 m2

Treppenhaus
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B-1.10 4.5 Zi.-Woh.
BGF: 152.82 m2

B-1.20 4.5 Zi.-Woh.
BGF: 145.52 m2

B-1.21 Terrasse
AGF: 9.00 m2

B-1.11 Terrasse
AGF: 9.00 m2

Treppenhaus

WM/TWM/T

B-2.10 5.5 Zi.-Woh.
BGF: 206.83 m2

B-2.11 Terrasse
AGF: 49.97 m2

Lift

Spielfläche: 223.28 m2

Aufenthalts-
fläche:

21.20 m2

Auf-
enthalts-
fläche:

18.80 m2
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ZUGANG HAUS B

ZUGANG HAUS A

BAUHERRSCHAFT GRUNDEIGENTÜMER PROJEKTVERFASSER

ORT | DATUM: NIDAU, 01.07.2026

Berechnung Spielplatz- und Aufenthaltsfläche 01.07.2026

Haus A BGF AGF erf. Spielfläche
15% BGF

Grundsätzl. AGF/2 Anrechenbar
Attika A-2.10 4.5 Zi.-Woh. 164.07 19.13 24.61 8.20 9.56 8.20
1.OG A-1.10 3.5 Zi.-Woh. 122.66 8.85 18.40 6.13 4.43 4.43

A-1.20 3.5 Zi.-Woh. 120.33 6.93 18.05 6.02 3.46 3.46
EG A-0.10 2.5 Zi.-Woh. 121.93 8.85 0.00 6.10 4.43 4.43

A-0.20 3.5 Zi.-Woh. 120.16 6.93 18.02 6.01 3.46 3.46
5 Wohnungen 649.14 50.68 79.08 32.46 23.98

Aufenthaltsfläche mind. 20m2 (20m2 - (Grundsätzlich m2 - Anrechenbar m2)) 11.52
Effektiv erforderlich Haus A 79.08 32.46 11.52 -23.98 99.08

erf. Spielfläche erf. AHF mind. AHF Reduktion AHF

Haus B BGF AGF erf. Spielfläche
15% BGF

Grundsätzl. AGF/2 Anrechenbar
Attika B-3.10 5.5 Zi.-Woh. 206.83 49.97 31.02 10.34 24.98 10.34
2.OG B-2.10 4.5 Zi.-Woh. 152.82 9.00 22.92 7.64 4.50 4.50

B-2.20 4.5 Zi.-Woh. 145.53 9.00 21.83 7.28 4.50 4.50
1.OG B-1.10 3.5 Zi.-Woh. 152.82 9.00 22.92 7.64 4.50 4.50

B-1.20 3.5 Zi.-Woh. 145.53 9.00 21.83 7.28 4.50 4.50
EG B-0.10 2.5 Zi.-Woh. 136.53 9.00 0.00 6.83 4.50 4.50

B-0.20 3.5 Zi.-Woh. 145.53 9.00 21.83 7.28 4.50 4.50
7 Wohnungen 1'085.57 103.97 142.36 54.28 37.34

Aufenthaltsfläche mind. 20m2 (20m2 - (Grundsätzlich m2 - Anrechenbar m2)) 3.06
Effektiv erforderlich Haus B 142.36 54.28 3.06 -37.34 162.36

erf. Spielfläche erf. AHF mind. AHF Reduktion AHF

Gesamttotal Haus A & B 221.44 40.00 261.44
Total projektiert 223.28 40.00 263.28

erf. Spielfläche erf. AHF Total

erf. Aufenthaltsfläche (5% BGF)

erf. Aufenthaltsfläche (5% BGF)

721.1 Bauverordnung (BauV)
3. Aufenthaltsbereiche, Kinderspielplätze
Art. 45 3.2 Mindestflächen
Abs. 1 Die Fläche der Kinderspielplätze hat wenigstens 15 Prozent der Hauptnutz- und Konstruktionsflächen der Familienwohnungen zu entsprechen.
Abs. 2 Für Aufenthaltsbereiche sind 5 Prozent der Hauptnutz- und Konstruktionsflächen aller Wohnungen, pro Mehrfamilienhaus mindestens aber 20 m²,
vorzusehen beziehungsweise zur Fläche gemäss Absatz 1 hinzuzurechnen.
Abs. 3 Die Baubewilligungsbehörde kann – sofern die zweckmässige Gestaltung der Aufenthaltsbereiche und Kinderspielplätze gewährleistet bleibt – die
erforderliche Mindestfläche angemessen herabsetzen, wenn schwierige Grundstücksverhältnisse vorliegen oder die gemäss Absatz 1 und 2 ermittelte
Fläche aufgrund besonderer Umstände unverhältnismässig wäre.
Abs. 4 Die Fläche mindestens 2 m breiter Terrassen, Balkone und dergleichen kann zur Hälfte an den erforderlichen Aufenthaltsbereich angerechnet
werden.

Aufenthaltsbereiche und Kinderspielplätze (Stand Juni 1992)
3. Hinweise zur Projektierung und Realisierung
3.4 Dimensionierung/Berechnung
Anrechenbarkeit
Spiel- und Aufenthaltsbereiche müssen in der Regel eine minimale nutzbare Breite von 5 m aufweisen. Schmalere Bereiche können aus funktionellen
Gründen in der Regel nicht angerechnet werden.
Gegenüber Hauptfassaden von Wohn- und Gewerbebauten kann ein Streifen von 3 m in der Regel nicht angerechnet werden, da dieser Streifen zur
Wahrung der Privatsphäre unerlässlich ist. Dieser Abstand kann bei speziellen Fällen angemessen reduziert (Hochparterre) oder erhöht (private
Gartensitzplätze) werden.
3.6 Spielgeräte und Ausstattung
Die Bedeutung der Spielgeräte für Kinder wird im allgemeinen überschätzt. Spielgeräte sollen nur dort verwendet werden, wo bestimmte Spiele mit
natürlichen Mitteln nicht ermöglicht werden können (Klettern etc.). Es gibt deshalb auch kein Minimalprogramm bezüglich Anzahl von Spielgeräten.

Entscheid der Bau- und Verkehrsdirektion BVD 110/2020/152
2. Aufenthaltsbereiche und Kinderspielplätze
b) (…) Als Richtlinie ist ein Streifen von 1.5m gegenüber Nebenfassaden von Wohnbauten nicht anrechenbar, (…)

HAUS A 1. VOLLGESCHOSS

HAUS A 2. VOLLGESCHOSS

HAUS A ATTIKA

HAUS B 1. UNTERGESCHOSS

HAUS B 1. VOLLGESCHOSS

HAUS B 2. VOLLGESCHOSS

HAUS B ATTIKA

SCHEMA SPIELFLÄCHE
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